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Schweizerisch - österreichischer Bucheiearinn

Die Außenhandeisstelle für Buch , G-raphik und Presse,
d . ;. e xn Zu s ammc -när heit mit cem c st erreich ! sehen Warenverkehr 3 -
büro den gesamten hx-  und Import der Korporation der Wiener
Pucn , Kunst - und Musikalienhändler , das Gremiums der graohi-
schen Unternehmungen und der übrigen arge 3 ehl « ssehen Organi¬
sationen abwickelt , hat jetzt mit dem Schweizer Yoreinssorti-
EeßX ia  Olten ein Bücherclearing abgeschlossen . Nachstehend
gehen wir die Richtlinien für dieses Büchereiearing , auszugs¬
weise wieder*

1 i ■' ^ ei -tralcü Abv i cklungs s t .o . L .1 ou eind in Ost erreich
die Außenhandoisstc11c für Buch , gr - ulnk und Presse , in ' der
ucueiz das •>/ereins sa rtime r .t m fiten , wo bei jedoch grundsätz-
lieh der freie Verkehr ewisohen Vi - r .lr . - r Sortimenter Tjsw . ■
Auslieferer gewahrt bleiben soll . d . h . jrdor kanr . genau wie
>or wem l -̂ ieg emo w| u| eu :aftsVerbindung mit der Schweiz aufhek-

um Bücher m aic Schweiz aus zuführ an , bzw « solche von ■
r ort zu he st ellen ; die Yerreehnung erf olgt aber ausschli 'eßliVk
über dje beiden Abwicklunjsstollen.

P '-. r Umrechnungss .cnlüss e .l würde nach dem Twrhältnis'
1 * 1 festgesetzt , sodaß ein  -Schwel ze ?z Pranke ?! mit einem öster - ■

i
.2il± -i -9i -LGbl _ S chi 11  ing umzuricb. uen ist,  in jedoch dieser 9^1 sa — " •

nxigskurs nicht heim gesamten Buchrloaring zur Anwendung koauneki
kann ’ insbesondere auf dom Gebiet der Belletristik , wurde « in-
vernehmlich ein .Modus vereinbart , ■ ° ih dem ven diesem . Umrech¬
nungskurs ahgegangen werden ' kann . Es wurden nämlich hie .füT so-
wonl in der Schweiz Ci ,- s in Oster .-v. V> L. - ent ra,ien Ahwi oklün '

gs■
Selxen Kommissionen , angegliedert ; di , * er artige Bälle zu über - '
plT:fen bzw - darüber zu entscheiden haben . Es hat somit sowohl

jixpoi tear , ms auch der Iiporfeuv c j / Möglichkeit , hei der
^stelle eine Andai unr -5 Umrc; dir in g zu beantragen , die - ij^
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der Pcrat ^ genommen wird , daß ein von . IxJ .and ^ rela -aj ^ eiciwm-
der

^ uslandpreie bestimmt wird , der aber wieder im Clearing
l ? i umgerechnet wird.

u - das '
Buchclearing jederzeit im Rahmen des festge¬

setzten CR - fanges halten au können , muß sowohl Yen Schweizer,
als amen von österreichischer Seite darauf geachtet werden,
de. ,-’ nur solche ’lrKe aus - bzw . eingeführt werden , die wirklich
wichtig und wertvoll sind , d . h . dem Ansehen des Landes nicht
schaaen und politisch einwandfrei  sind . Aus diesem Gründe wur - •
de auf Schweizer Seite dem Vereinssortiment in Olten und auf
österreichischer Sexte der Außenhandels stelle ein ti > -erwachungs-
komitce ungegliedert , das den Ex - bzw . Import zu überprüfen
hi1,

Da zur Seit noch im großen . Umfang der Schwarzhandel
blüht , hat der Schweizer B -: chhändl erverein durch das Handel s-
departerosnt die Brenzstellen verständigen lassen , daß Bücher
und Zeitsehriftensendungen , ebenso wie größere Buchpakete , hei
einreisenden iersonen nicht hereingelassen werden , für die Bü¬
che .re .infuhr in die Schweiz werden in Zukunft ausschließlich
h, , uonditiigen der Außenhandelsstelle zugelassen sein « Die oster-
reiczischen Brenzstellen werden eine entsprechende Weisung er¬
balten.

i
Abschließend wäre noch zu bemerken , daß vorläufig von

Schweizer Sorte aus hauptsächlich I - . teresse für österreichische
^ensoha ftliche  Werke , Kunstbücher  und Muaika lien besteht.
h. s cie B .Jlßtristik anbelangt , so haben bei dem hohen Standard
Öv,r ^ 9rze itigen Schweizer Buchprodukt 1 on > nur erstklassige Ver-
agor> ;1 cheinargen "Vrkaufsohanee , TJm das Zustandekommen des

Buchclearings hat sich auf österreichischer Seite der Wiener
Verleger Hans Urbar  verdient gemacht.
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